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Reklameteil

SCIENCE EDUCATION Ein neues Bildungsprojekt zugunsten Riehens rumänischer Partnerstadt Csíkszereda

Naturwissenschaftliche Experimente für den Schulunterricht
Unter dem Label des Riehener 
Vereins Pro Csik entwickelt 
die Naturwissenschaftlerin 
Maria Till Experimente für 
den Schulunterricht in der 
Riehener Partnerstadt  
Csíkszereda.

Rolf Spriessler

«Es ist ein Traum, mit diesen Leuten 
zusammenzuarbeiten», sagt Maria 
Till. «Sie sind aufmerksam, motiviert, 
haben Humor, arbeiten sehr effizient 
und mit Freude.» Gerade befindet sie 
sich mit einer Lehrerin, zwei Lehrern 
und einem Lagerhausleiter aus der  
rumänischen Stadt Csíkszereda in ei-
nem Zimmer eines Schulpavillons des 
Schorenschulhauses in Basel. Unter 
der Leitung von Maria Till werden 
physikalische und chemische Experi-
mente entwickelt, adaptiert und be-
schrieben. Dann werden die dazu nö-
tigen Materialien zusammengestellt 
und pro Experiment in einer Plastik-
box versorgt.

Experimente zum Thema Wasser
Ziel des Besuches der vierköpfigen 

Delegation aus der Riehener Partner-
stadt, der vom 5. bis zum 12. Oktober 
dauerte, war die Erarbeitung von 30 
Prototypen von Schülerexperimenten 
zum Thema Wasser, die demnächst  
in der Nagy Imre Gesamtschule in 
Csíkszereda sowie im Waldschulheim 
in Pottyond zum Einsatz kommen  
sollen. Die Idee: Mit den praktischen 
Experimenten sollen Schülerinnen 
und Schüler in Csíkszereda naturwis-
senschaftliche Phänomene selber er-
leben. Je früher das Interesse für sol-
che Phänomene geweckt werde, desto 
grösser sei die Chance, dass ein Kind 
später bei der beruflichen Orien
tierung naturwissenschaftliche oder 
technische Berufe ins Auge fasse, sagt 
man sich bei Pro Csik. Pro Csik ist der 
Riehener Verein, der die Partnerschaft 
der Gemeinde Riehen mit Csíkszereda 
durch eigene Projekte unterstützt und 
ergänzt und unter dessen Label das 
Projekt «Science Education» von Maria 
Till nun läuft. So hofft man, dass es 
längerfristig in Rumänien mehr tech-
nisch und naturwissenschaftlich gut 
ausgebildete Leute geben wird, die 
sich im eigenen Land ihre Karriere 
und Existenz aufbauen und damit ih-
rem Land weiterhelfen können, ganz 
nach dem erklärten Motto der Riehe-
ner Partnerschaft mit Csíkszereda: 
Hilfe zur Selbsthilfe.

Start in der Schule Nagy Imre
Doch zurück zum Projekt. Mit  

«Science Education» soll zunächst ein-
mal die Nagy Imre Schule, eine von 
fünf Gesamtschulen in Csíkszereda, 
mit den Experimentierboxen versorgt 
werden. Diese sollen dann von den 
Lehrpersonen im regulären Physik- 
und Chemieunterricht sowie in den 
Projektwochen eingesetzt werden 
können. Die Nagy Imre Schule besu-
chen gegen tausend Schülerinnen und 
Schüler der ersten bis achten Klasse, 
das heisst im Alter zwischen acht und 15 
Jahren. Pro Klasse gebe es zwei Pro-
jektwochen – eine «Grüne Woche» 

und eine Woche unter dem Titel 
«Schule anders», die auch ausserhalb 
des regulären Unterrichts Raum für 
solche Experimente bieten würden, 
erzählt die Lehrerin Gerda-Mária 
Forró. Und László Borbáth, der als An-
gestellter der Asociatia Riehen in 
Csíkszereda das als Lagerhaus ge-
nutze Waldschulheim in Pottyond lei-
tet, möchte auch in Pottyond die Expe-
rimente anbieten, und zwar für 
Schulklassen, die das Lagerhaus nut-
zen, oder im Rahmen von Ferien-
camps, für die sich Schülerinnen und 
Schüler in ihren Ferien anmelden 
können. Das Projekt «Science Educa-

tion» wird, wie alle Aktivitäten des 
Vereins Pro Csik in Csíkszereda, vor 
Ort vom lokalen Verein Asociatia Rie-
hen koordiniert und unterstützt.

«Im Unterschied zu den Schweizer 
Schulen legt unser Schulsystem lei-
der viel mehr Gewicht auf Theorie.  
Wir möchten, dass wir mit diesen Ex-
perimenten in unserem Unterricht  
die Theorie vertiefen können», fasst 
Gerda-Mária Forro, die gut Deutsch 
spricht, die Voten ihrer Lehrerkolle-
gen Szilárd Kerekes und László Egri 
zusammen. Mit ihren vier Gästen ad-
aptiere und entwickle Maria Till die 
Experimente, erklärt die Projektleite-

rin, und übersetze die Anleitungen ins 
Ungarische – rund vier Fünftel der 
Bevölkerung von Csíkszereda ist un-
garischsprachig. Damit würden diese 
Lehrkräfte zu Experten, die dann zu-
erst das Lehrpersonal der eigenen 
Schule und danach auch Lehrperso-
nal der weiteren Gesamtschulen in 
Csíkszereda, eine davon ist rumä-
nischsprachig, entsprechend schulen 
könnten. Die entsprechenden Experi-
mentierboxen könnten dann nach 
dem Vorbild der Prototypen kopiert 
und an die weiteren Schulen verteilt 
werden.

«Mobiles Lernlabor» als Basis
Maria Till war bis zu ihrer Pensio-

nierung Projektleiterin des «Mobilen 
Lernlabors» (MobiLab) der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz. Die gebür-
tige Ungarin lebt seit 32 Jahren in der 
Schweiz, ist promovierte Molekular-
biologin und war als Dozentin an  
der Fachhochschule Nordwestschweiz 
tätig. Vor allem aber war sie federfüh-
rend beteiligt an der Entwicklung der 
weit über hundert Experimente des 
Projekts, die sich auf neun Themen
bereiche verteilen: Luft, Wasser, Stoff
eigenschaften, Licht/Optik/Farbe, Mi-
kroskop, Energie, Elektrizität, Magne- 
tismus und Schall. Das Projekt wurde 
von einem privaten gemeinnützigen 
Verein angestossen. Es wurde ein 
Fahrzeug mit den Experimentboxen 
ausgerüstet und dieses ist nun seit 
dem Schuljahr 2012/13 in der Nord-
westschweiz unterwegs. Für die Ein-
sätze infrage kommen die vierten bis 
sechsten Klassen von Primarschulen 
in den Kantonen Basel-Stadt, Basel-
land, Aargau und Solothurn.

Maria Till baut bei ihrem neuen 
Projekt «Science Education» für Csíks-
zereda auf ihrer Arbeit für das Schwei-
zer Projekt des «Mobilen Lernlabors» 
auf. Nach dem erfolgreichen Auftakt 
mit der Modifikation der Wasser- 
Projekte auf die Bedürfnisse der ru-
mänischen Schule sollen nun weitere 
Themenbereiche folgen und die ent-
sprechenden Experimentboxen erar-
beitet, produziert und nach Csíksze-
reda geliefert werden.

Für das Projekt «Science Educa-
tion» hat Pro Csik ein separates Konto 
eröffnet. Deshalb seien Spenden für 
das Bildungsprojekt auf das dafür be-
stimmte Konto und nicht als Allge-
meinspende an den Verein zu tätigen, 
erläutert Maria Till. Weitere Infor-
mationen über das Projekt gibt es  
direkt bei Maria Till (E-Mail maria.
anna.till@gmail.com, Telefon 079 958 
18 35). Ein kurzer Projektbeschrieb 
findet sich auf der Homepage von Pro 
Csik (www.procsik.ch/aktuell).

Telefon 061 643 07 77
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Maria Till, Szilárd Kerekes, Gerda-Mária Forró, László Egri und László Borbáth führen ein naturwissenschaftliches 
Experiment durch.� Foto: Rolf Spriessler

Nach getaner Arbeit: László Egri, Maria Till, Gerda-Mária Forró, László Borbáth und Szilárd Kerekes machen Pause 
auf den fertigen Experimentierboxen.� Foto: Szilárd Kerekes
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